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Konzept des Tanzsportclubs Recklinghausen e.V. zum Schutz vor 
interpersoneller und sexualisierter Gewalt 

 

Begriffsbestimmungen 

Interpersonelle Gewalt 

Interpersonelle Gewalt sind laut Weltgesundheitsorganisation Gewalttaten, die von ei-
ner anderen Person (Trainer*in, Übungsleiter*in, Sportler*in, Vereinsfunktionär*in, 
Wertungsrichter*innen...) oder einer kleinen Personengruppe (Personen eines Sport-
teams) ausgehen.  

Diese können sein: 
• sexualisierte Gewalttaten 
• körperliche Gewalttaten 
• emotionale Gewalttaten 
• Vernachlässigung                      

(WHO, 2016) 
 

Sexualisierte Gewalt 

Der LSB NRW verwendet folgende Definition von „sexualisierter Gewalt“: 
 
„Sexualisierte Gewalt ist ein Oberbegriff für verschiedene Formen von Machtaus-
übung mit dem Mittel der Sexualität.“ (vgl. Rulofs & Palzkill, 2018; Rulofs, 2015) 
 
Folgende drei Formen werden unterschieden und mit Beispielen unterlegt: 

• Sexualisierte Gewalt ohne Körperkontakt: z. B. anzügliche Bemerkungen 
oder Blicke, Versand oder Anfragen von sexualisierten Bildern, Aufhängen por-
nografischer Inhalte, verbale Belästigung, Diskriminierung aufgrund des Ge-
schlechts, Aufforderung zum Konsum sexueller Inhalte 

• Sexualisierte Grenzverletzungen: z. B. unangemessene Berührungen (z. B. 
bei Massagen, Verletzungen), erzwungene 1:1-Situationen, körperliche Hilfen 
ohne Einwilligung, sexuelle Rituale ohne Körperkontakt 

• Sexualisierte Gewalt mit Körperkontakt: z. B. erzwungene sexuelle Handlun-
gen, Küsse gegen den Willen, sexuelle Rituale mit Körperkontakt, Vergewalti-
gung (Jud, 2015) 

 

Körperliche (physische Gewalt) 

Der LSB NRW verwendet die inhaltliche Definition der WHO für „körperliche Gewalt“: 
 
„Zu körperlicher Gewalt gelten einzelne oder wiederholte Handlungen, die eine tat-
sächliche oder potentielle physische Schädigung bei den Betroffenen hervorrufen.“ 
(WHO, 2016) 




